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Die Goebensiedlung nach dem
zweiten Weltkrieg
Nach der positiven Resonanz zu
unserem Bericht über die Goe-
benkaserne möchten wir uns im
zweiten Teil unserer Reihe den
ersten Jahren nach der militäri-
schen Nutzung widmen, jetzt
Goebensiedlung genannt. Hierzu
hat die Karnevals- und Bürger-
gesellschaft General von Aster
zu einem Erzählcafé eingeladen,
bei dem Zeitzeugen zusam-
menkommen, über Ihre Erleb-
nisse berichten und Erinnerun-
gen austauschen. Damit geht
das Wissen nicht verloren, son-
dern es kann vielmehr im Be-
wusstsein der Astersteiner Bür-
ger bleiben. Herzlichen Dank an
Karl Becher, Jürgen Frohsel und
die Eheleute Dietz für Ihre Er-
zählungen.
Im Luftbild vom März 1945 er-
kennt man, dass der Asterstein
neben der Goebenkaserne sehr
dünn bebaut war. Die wenigen
Einwohner wurden bereits im
September 1944 unter Andro-
hung des Entzugs von Lebens-
mittelmarken aufgefordert, ihre
Wohngebäude zu verlassen,
denn sie lagen in der Nähe der
Kaserne und auch relativ nah zur
Pfaffendorfer Brücke. Beides wa-
ren Ziele von Luftangriffen und
somit waren die Wohngebäude
ebenfalls gefährdet. Dem Aufruf
folgten wohl die Mehrheit der
Bürger und verließen die Garni-
sonsstadt. Im Luftbild ist eben-
falls zu erkennen, wo letztlich die
Fliegerbomben einschlugen. 11
Tage nach Aufnahme des Fotos
nahm die US-Army Koblenz ein.
Nach Ende des Krieges wurde
die militärische Nutzung der
Goebenkaserne gänzlich aufge-
geben. Zunächst ging die Goe-
benkaserne an die französische
Besatzungsmacht über, diese

gab sie bereits 1946 wieder frei
und es begann der sukzessive
Umbau der Gebäude zu zivilen
Wohngebäuden, Die Grundrisse
der Kasernengebäude waren so
angelegt, dass es lange Mittel-
gänge gab, an deren Seiten die
Mannschaftsräume lagen und an
den Kopfseiten der Gebäude la-
gen die Sanitärräume. Ein Um-
bau zu effektiven Wohnungen
war sehr schwierig oder man
musste den Kompromiss su-
chen. Daher waren viele Woh-
nungen nach heutigem Maßstab
mit hohem Fluranteil und einsei-

tig anschließenden Zimmern un-
glücklich geschnitten. Die Ge-
schosshöhe tat ihr übriges bzgl.
Raumgefühl und Beheizbarkeit.
Wohnraum war nach dem Krieg
wegen der vielen Zerstörungen
äußerst knapp. Daher wurde sehr
schnell die Umnutzung hin zu zi-
vilem Wohnraum mit Hochdruck
vorangetrieben und innerhalb
von geschätzt 5 Jahren nahezu
abgeschlossen. Es wurde mit
Block 5 begonnen, kurz darauf
folgte Block 1. Dies sind die bei-
den äußeren der heute neu ge-
stalteten Gebäude.

Letztes großes und aus heutiger
Sicht sehr gelungenes Umbau-
projekt war Block 6, die ehema-
ligen Pferdeställe, die auch heu-
te noch so genannt werden. Sie
bekamen einen Keller und zwei
Wohngeschosse mit kleinen
Wohnungen. Viele der Bewohner
fühlten sich so wohl, dass sie -
einmal eingezogen - nie wieder
weggezogen sind.
Da die Goebenkaserne noch
sehr für berittene Truppen aus-
gelegt war, lag neben den Pfer-
deställen noch die Reithalle, die
nach dem Krieg zunächst als
Tennishalle genutzt wurde. Der
Leiter wohnte in Block 3. Später
wurde sie dann wieder als Reit-
halle einer Reitschule genutzt.
Fräulein Fries, eine Lehrerin an
der Volksschule, soll dort ein ei-
genes Pferd gehabt haben. Das
Foto, aufgenommen aus dem
Dachgeschoss des Block 5, zeigt
im Hintergrund die umgebauten
Pferdeställe, daneben die Reit-
halle und den Reitplatz, der spä-
ter zum Spielplatz umfunktioniert
wurde. Davor sieht man einen
kleinen Bunker. Dies war der Ein-
gang zu einem Abenteuerspiel-
platz der etwas anderen Art: ein
unterirdischer Schießstand ent-
lang des Reitplatzes Richtung
Süden. Heute ist der Zuweg un-
zugänglich gemacht.
Bis Mitte der 50er stand noch ei-

Luftbild vom 7. März 1945, mit Goebenkaserne und Wohngebiet
zwischenGrenzstraße, Lehrhohl undLindenallee.

Quelle: StadtarchivKoblenz
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ne weitere Halle zwischen Reit-
platz und großer Wiese. Zu die-
ser Zeit diente die große Wiese,
ehemals Exerzierplatz, als Sport-
platz für Fußball und auch eine
Damen-Mannschaft soll hier
Feldhandball gespielt haben.
Dort, wo immer mehr Menschen
ein Zuhause finden stellen sich
zwei weitere wesentliche Fragen:
wie sieht es mit der Versorgung
von Lebensmitteln und Schule
bzw. Kindergarten aus?
Lebensmittel konnte man als-
bald bei Gustav Jarski im Block
1 und bei Wilhelm Omansiek in
Block 5 kaufen. Zudem versorgte
die Metzgerei Dietz aus Pfaffen-
dorf, zunächst noch mit Ver-
kaufswagen, die Astersteiner mit
Fleisch- und Wurstwaren. Am 1.

März 1950 konnte dann die be-
kannte Metzgerei in der Linden-
allee eröffnet werden. Zudem
gab es den Kohlehandel Reck,
ansässig in der ehemaligen
Schmiede. Dieser Standort wur-
de 1958 gemeinsam mit Kut-
schenwerkstatt neben Block 5
von der Pumpenfabrik Rhein-
strom bezogen. Auch eine Wä-
scherei Alois Mach mit Heiß-
mangel war in der Goebensied-
lung Block 4 zu finden.
Schüler mussten direkt nach
dem Krieg den Weg nach Pfaf-
fendorf zur Schule antreten. 1952
wurde eine Volksschule und Kin-
dergarten im zuvor stark be-
schädigten Block 4 eröffnet und
der Asterstein hatte endlich sei-
ne eigene Schule. Als Schulhof
diente ein Teil der großen Wiese
inmitten der Goebensiedlung. Die
Klassen sollen anfangs noch
streng nach Konfession getrennt
gewesen sein und teilweise auch
mehrere Klassenstufen bis zur 8.
Klasse in einem Raum unter-
richtet worden sein. Dies war zur
damaligen Zeit nicht ungewöhn-
lich.
Eine katholische Notkirche wur-
de im Block 4 angesiedelt, eine
evangelischen Kapelle war im
Gebäude, dass direkt neben der
Reithalle steht. Dieses soll vom
Militär als Übungsraum für Gas-

masken genutzt worden sein.
Heute wird es als Wohngebäude
genutzt.
In dieser Zeit war der Asterstein
und speziell die Goebensiedlung
bevorzugte Wohnlage in Kob-
lenz. Der Hintergrund ist einfach:
von 1947 bis 1950 war Koblenz
Landeshauptstadt und auch Sitz
verschiedener Verwaltungen und
Behörden. Die Bedeutung der
Stadt wird durch die Rittersturz-
konferenz unterstrichen. Daher
ist es nicht verwunderlich, dass
anfangs die Wohnungen der
Goebensiedlung Beamten vor-
behalten war. Als Deutschland
dann wieder gestattet war, eine
eigene Armee zu unterhalten
und die Bundeswehr gegründet
wurde, entstanden u.a. auf der
Pfaffendorfer Höhe Kasernen, die
1957 belegt wurden. Ab 1952
wurde auch die Polizeischule an
der Lindenallee erbaut und 1955
von der Bereitschaftspolizei be-
zogen. Somit suchten ebenfalls
Soldaten und Polizisten Wohn-
raum. Die Goebensiedlung wur-
de äußerst begehrtes Wohn-
quartier. Sie galt als sehr gute
Wohngegend, denn überwie-
gend Soldaten, Polizisten und
Beamte von Stadt und Land mit
ihren Familien wohnten hier.
Hinzu kam, dass das Land etwas
ganz besonderes mit weiter

Strahlkraft eingerichtet hat. 1948
gründete sich die „Arbeitsge-
meinschaft bildender Künstler
am Mittelrhein“ (AKM), mit dem
Ziel, Künstler nach dem Krieg zu
unterstützen und zu fördern. Es
wurde das sogenannte „Aster-
stein-Stipendium“ eingeführt, bei
dem Künstlern Wohn- und Ar-
beitsräumlichkeiten zur Verfü-
gung gestellt wurden. Das ehe-
malige Pferdekrankenhaus wur-
de als Künstlersiedlung weit über
die Stadtgrenzen hinaus be-
kannt. Künstler wie Hajo Hangen,
Johann Georg Müller, Rudi
Scheuermann und Heinz Kas-
sung lebten und wirkten teils bis
an ihr Lebensende auf dem As-
terstein.
Wollen wir mal sehen, welche
Geschichten über die Goeben-
siedlung das nächste Erzählcafé
im Zeughaus der KBG GvA her-
vorbringt, denn auch die 60er
und 70er Jahre waren von be-
deutenden Entwicklungen auf
unserem Asterstein geprägt und
haben die Goebensiedlung ge-
prägt. Wer Bilder und Erinne-
rungen mit uns teilen möchten,
darf sich gerne an uns wenden
(koblenz-asterstein.de) und das
Erzählcafé bereichern. Wir freu-
en uns auf Euch!
Oliver Hoffmann für die
KBG General von Aster

Die Kirmesjungen in der Goe-
bensiedlung. Im Hintergrund
die alte Halle in der Goeben-
siedlung. Quelle:UrsulaBer-
nert

Goebensiedlung: Immer noch Chaos
Bei der Vorstellung der Kon-
zeptstudie zur Bebauung der
Goebensiedlung, auf der Kir-
meswiese, hat so mancher der
Anwesenden auf eine Verbes-
serung der örtlichen Situation
gehofft. Vergebens, lediglich ein
tiefes Loch in der Decke der
Hauptzufahrt zu den renovierten
Gebäuden und dem hinteren
Teil der Wohnbebauung wird
nach einem halben Jahr endlich
beseitigt. Der Eigenbetrieb 70
(ehem. Fuhrpark), obwohl für die
private Verkehrsfläche gar nicht
zuständig, hat mit eigenem Ma-
terial diesen Gefahrenpunkt ab-
gesichert. Ansonsten beherrscht
das Chaos nach wie vor die „Sze-
ne“.
Ein seit Jahren abgesperrter und
mit verfallenden Geräten unbe-
nutzbarer Kinderspielplatz, de-
solate Verkehrsflächen, der in
seinem weit fortgeschrittenem
Renovierungszustand Block 9 ist
schon wieder dem Verfall preis-
gegeben. Schließlich der ent-
kernte Block 8 , der mit seinem

feststehenden Kran die Anlieger
der Grenzstraße wegen eines
möglichen Umfallens in Angst
versetzt. Alles das scheint den Ei-
gentümer, bzw. den örtlichen
Vertreter, Herrn Königstein, nicht
zu interessieren. Ein von Ihm vor-
geschlagenes gemeinsames
Gespräch ist längst überfällig.
Der Unterzeichner wartet seit 4
Monaten auf einen Termin.
Ein weiterer Missstand kommt
hinzu. Der Block 6, die ehemali-
gen Pferdeställe, mit seinen 36

Wohnungen waren bis jetzt ein
äußerst beliebter Wohnplatz. Das
hat sich mit dem derzeitigen Ei-
gentümer stark verändert. Nicht
durchgeführte Reparaturen, leer
stehende Wohnungen mit dem
Vernehmen nach ausgebauten
Zählern deuten auf eine gewollte
„Entmietung“ hin.
Ist das seitens des Eigentümers
gewollt? Soll der bauliche Still-
stand an den Blocks 8 und 9
den Verfall des Astersteiners
Kernstücks beschleunigen?

Fragt sich der kommisarische
SPD Ortsvereinsvorsitzende
Hans-Jürgen Hoffmann. Die so-
ziale Verpflichtung am Eigentum
gem. Grundgesetz scheint dem
Eigentümer fremd zu sein. Oder
sollte schon der 6. Eigentümer
für die Goebensiedlung in den
Startlöchern stehen?
Die Astersteiner SPD wird alle im
Stadtrat vertretenden Parteien
dahin gehend um Unterstützung
für die Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes in städtischer Hand
bitten. Als Grundlage kann der
sog. Vorhabenbezogene Bebau-
ungsplan Nr. 151 a aus dem
Jahr 1998 dienen, der an Aktua-
lität hinsichtlich seiner baulichen
Festsetzungen bis heute nichts
eingebüßt hat. Diesen Plan hat
die Heimstätte Rheinland-Pfalz, -
damals war die Welt in der Goe-
bensiedlung noch in Ordnung –
für die stadteigene Wohnungs-
baugesellschaft, die Moselland,
leider nicht bis zur Rechtskraft
durchgeführt.

Hans-Jürgen Hoffmann



Ostereierschießen
bei der SSG
Asterstein
Nach zwei Jahren coronabe-
dingter Zwangspause konnten
die Schützen der SSG Asterstein
am Osterwochenende ihre Tra-
dition fortführen und das belieb-
te Ostereierschießen ausrichten.
Insgesamt 800 bunte Ostereier
konnten Mitglieder, Freunde, Fa-
milien und alle anderen Interes-
sierten am Samstag gewinnen.
Für Kinder standen zwei Anlagen
mit Lichtpunktgewehr und Licht-
punktpistole bereit.
Für die Astersteiner Schützen
war die Veranstaltung ein über-
raschend großer Erfolg: Der Zu-
lauf war weit größer als erwartet,
sodass im Laufe des Tages
noch weitere Eier hinzugekauft
werden mussten, damit jeder er-
folgreiche Schütze seine Tro-
phäen mit nach Hause nehmen
konnte.
Eine Woche zuvor nahmen die
Jungschützen an einer virtuellen
Veranstaltung der Rheinischen
Schützenjugend vom RSB teil.
Mit viel Liebe zum Detail wurden
Osterdekorationen gebastelt, die
im Saal des Schützenhauses für
festliche Stimmung sorgten.

Schützenfest
der SSG
Asterstein
Dank sinkender Inzidenzen
und der aktuellen Corona-
Verordnung auf Landes-
ebene rückt die Ausrich-
tung eines Schützenfestes
für die SSG Asterstein in
greifbare Nähe. Geplant ist
das Schützenfest für den
11. und 12. Juni 2022 auf
dem Schützenplatz der
SSG Asterstein, Thälerweg
5 in 56077 Koblenz.

Das ISA
Seniorenheimes
überrascht
Martina Buchner, ehrenamtliche
Helferin im Seniorenheim auf
dem Asterstein hat in diesem
Jahr nach Palmsonntag die ge-
segneten Palmbüsche ins Seni-
orenheim ISA gebracht und am
Ostersonntag die BewohnerIn-
nen mit einem im Ostergottes-
dienst gesegneten Kuchen über-
rascht.

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

DER NEUE PLUG-IN-HYBRID ASTRA

SPRICHT FÜR SICH.

UNSER LEASINGANGEBOT
für den Opel Astra Elegance, Plug-In-Hybrid, 1.6 Turbo, 132 kW (180 PS), Start/Stop
8-Stufen-Automatikgetriebe, Betriebsart: Plugin-Hybrid

MONATSRATE 288,– €
Der Opel Umweltbonus in Höhe von 2.700,– € brutto ist bereits berücksichtigt.*

Kilometerleasing-Angebot: Leasingsonderzahlung: 6.500,– €, Gesamtbetrag: 16.868,– €,
Laufzeit(Monate)/Anzahl der Raten: 36, Anschaffungspreis: 34.923,– €, effektiver Jahreszins: 4,33 %,
Sollzinssatz p. a., gebunden 4,25 %, Laufleistung (km/Jahr): 10.000. Überführungskosten: 790,– € sind
separat an Autohaus Fröhlich GmbH & Co.KG zu entrichten.

Ein Angebot (Bonität vorausgesetzt) der Opel Bank S.A. Niederlassung Deutschland, Mainzer Straße
190, 65428 Rüsselsheim, für die Autohaus Fröhlich GmbH & Co. KG als ungebundener Vermittler tätig
ist. Alle Preisangaben verstehen sich inkl. MwSt. Gesamtbetrag ist Summe aus Leasingsonderzahlung
und monatlichen Leasingraten. Abrechnung von Mehr- und Minderkilometern (Freigrenze 2.500 km)
sowie ggf. Schäden nach Vertragsende.

* Der Herstelleranteil am Umweltbonus in Höhe von 2.700,- € brutto ist in der Kalkulation berücksich-
tigt. Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die staatliche Förderung (BAFA-Anteil) in Höhe von 4.500,- €
beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA), Referat 422, Frankfurter Straße 29–35,
65760 Eschborn, www.BAFA.de, zu beantragen. Die Auszahlung des BAFA-Anteils erfolgt bei Erfüllung
der Voraussetzungen und nach Zulassung des Fahrzeugs. Der erhöhte Anteil des BAFA-Umweltbonus
endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel, spätestens am 31.12.2022. Ein Rechtsan-
spruch besteht nicht. Nähere Informationen erhalten Sie bei uns.

Energieverbrauch (gewichtet, kombiniert): 1,1-1,1 l/100 km und 14,7-14,6 kWh Strom/100 km;
rein elektrische Reichweite: 59-60 km; elektrische Reichweite innerorts (EAER-City): 72-74
km; CO₂-Emissionen (kombiniert): 25-24 g/km.¹
¹ Gewichtete Werte sind Mittelwerte für Kraftstoff- und Stromverbrauch von extern aufladbaren Hybridelektrofahrzeugen bei durchschnittlichem

Nutzungsprofil und täglichem Laden der Batterie. Die Werte wurden nach dem realitätsnäheren Prüfverfahren WLTP (Worldwide harmonized
Light Vehicles Test Procedure) ermittelt, das das Prüfverfahren unter Bezugnahme auf den NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) ersetzt.
Verbrauch, CO₂-Emissionen und Reichweite eines Fahrzeugs hängen nicht nur von der effizienten Energieausnutzung durch das Fahrzeug ab,
sondern werden auch vom Fahrverhalten und anderen nichttechnischen Faktoren beeinflusst.

a Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf und keine Probefahrten.
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Kids Cup der Rheinischen Schützenjugend auf
dem Schützenplatz der SSG Asterstein
Den diesjährigen Kids Cup rich-
tete die Rheinische Schützen-
jugend vom RSB in diesem
Jahr auf dem Schützenplatz der
SSG Asterstein aus. Bei früh-
lingshaftem Wetter traten die
Kinder und Jugendlichen in un-
terschiedlichen Disziplinen ge-
geneinander an: Neben dem
Schießen mit dem Lichtpunkt-
gewehr galt es auch einige wei-
tere Aktivitäten zu meistern. Da-
zu gehörten ein Puzzle- und Me-
mory-Spiel, ein Stationslauf, Lei-
tergolf und in diesem Jahr erst-

mals auch das Schießen mit
dem Blasrohr.
Ein buntes Rahmenprogramm
mit Wii-Lounge, Kicker und
Tischtennis beugten Lange-
weile in den Wartepausen vor
und ermöglichten den jungen
Schützen das Knüpfen von neu-
en, vereinsübergreifenden Kon-
takten.
Dank der guten Zusammenar-
beit zwischen der SSG Aster-
stein und dem Rheinischen
Schützenbund war der Kids Cup
ein voller Erfolg.

Sportliche Erfolge der
Jungschützenabteilung

Im Landesleistungszentrum Dortmund fanden am ersten Aprilwo-
chenende zwei Wettkämpfe statt, bei denen die Jungschützen der
SSG Asterstein einige sportliche Erfolge verbuchen konnten.
Beim Winny Cup am 02.04.2022 errang Alexander Jünger den ersten
Platz in seiner Altersklasse.
Im Finale des Rheinland-Westfalen-Cups, der am Sonntag, den
03.02.2022 stattfand, konnte Yannis Schmidt sich mit der Luftpistole
den ersten Platz sichern. Alexander Jünger erzielte beim zweitenWett-
kampf des Wochenendes mit dem Luftgewehr den dritten Platz.

Anhänger der Astersteiner
Pfadfinder ist für die
Ukrainehilfe unterwegs
Bereits in der ersten Märzwoche
des Kriegs gegen die Ukraine
war dem Stammesvorstand der
Astersteiner Pfadfinder klar, dass
man schnell und unbürokratisch
mit den zur Verfügung stehen-
den Mitteln helfen will. Was lag
da näher als den 4 m langen An-
hänger des Stammes zur Verfü-
gung zu stellen, der seither im
Helferteam um Slava Sorokin gu-
te Dienste leistet. Eine Tour bis in
die Ukraine beladen mit Hilfsgü-
tern hat der Anhänger bereits
hinter sich. Seitdem ist er auf

Grund der gestiegenen Benzin-
preise meist in Koblenz und Um-
gebung unterwegs. Hier werden
Möbel, Einrichtungsgegenstän-
de eingesammelt und Hilfsgüter
zu Sammelstellen gebracht oder
von Spendern abgeholt.
Wer eine Wohnung zur Verfü-
gung stellen kann oder gut er-
haltenen Möbel oder Einrich-
tungsgegenstände spenden
möchten, kann sich gerne beim
Stammesvorstand melden, der
Kontakt zum Helferteam wird
dann hergestellt.

Friedensgebet in der
Pfarrkirche Maria Himmelfahrt
Angesichts des Krieges in der
Ukraine, angesichts des Leids
der Opfer dieses Krieges im Her-
zen Europas und angesichts der
Sorge um das Zusammenleben
in Freiheit und Demokratie hatte
der Pfadfinderstamm Asterstein
und der Pfarrgemeinderat As-
terstein einen Friedensgebet-
Samstag organisiert. Verteilt über
fünf Stunden wurde zu jeder vol-
len und halben Stunde eingela-
den, Texten und Musik zu lau-
schen, in die Stille zu gehen, Ge-
bete zu sprechen, eine Kerze zu
entzünden oder gemeinsam zu
singen. Die Gestaltung über-
nahmen Gemeindemitglieder
und junge PfadfinderInnen aus
unserem Stadtteil und Pfarrge-
meinderatsmitglieder aus der
Pfarrgemeinde St. Martin, Pfaf-

fendorfer Höhe. Auch das hier
gesammelte Spendengeld wur-
de an die Ukrainehilfe überge-
ben.
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Ostersonntag vor der
Astersteiner Kirche
Der neue Pfarrgemeinderat lud
zum Ostereiersuchen, zu Kaf-
fee und Hefezopf
Viele Gottesdienstbesucher blie-
ben nach dem Ostergottes-
dienst auf Einladung des Pfarr-
gemeinderates Asterstein vor
der Kirche in der Frühlings-
sonne stehen, um einen Kaf-
fee zu trinken und miteinander
ins Gespräch zu kommen. Die

Kinder suchten versteckte Scho-
koeier. Ein gelungenes Zu-
sammenkommen, das den Fei-
ertag trotz allen Üblen in der
Welt mit guter Laune und viel La-
chen beginnen ließ.
Das Kaffeetrinken nach den
Sonntagsgottesdiensten in ge-
selliger Runde soll nun in re-
gelmäßigen Abständen zur Tra-
dition werden.

Frühjahrsputz rund um die
Kirche – ein toller Erfolg

Mit so vielen HelferInnen hätte
das Organisationsteam aus
Pfarrgemeinderat und Pfadfin-
dern Asterstein nicht gerech-
net als sie Anfang März pan-
demiebedingt zum ersten Mal
seit zwei Jahren zum Großrei-
nemachen rund um die Kirche
und den alten Kindergarten auf-
gerufen hatten.
Ebenso wenig wie mit dem herr-
lichen Sonnenwetter, der su-
perguten Stimmung und den le-
ckeren gespendeten Kuchen.
„Viele Hände, schnelles Ende“
unter diesem Motto wurde in kur-

zer Zeit viel erreicht. Vor allem
der Parkplatz unterhalb des
Pfarrheims ist nun von allem Un-
rat befreit, die Treppen zur Kir-
che sind gesäubert und das Au-
ßengelände des alten Kinder-
gartens ist nicht wiederzuer-
kennen.
Das Orgateam bedankte sich
bei alle HelferInnen, die sich
an diesen Samstag die Zeit ge-
nommen hatten, statt im ei-
genen Garten zu werkeln et-
was für die Gemeinschaft zu
tun. Ein schönes Zeichen in un-
serer Gemeinde.

Frauenpower beim SVP
Nach einer tollen Entwicklung
der Jugendabteilung des SV
Pfaffendorf wurden nun auch Da-
men auf den Verein aufmerksam
und traten mit großem Interesse
an einer Damenmannschaft an
Julian Gönemann (Jugendleiter)
heran. Bisher gab es im Senio-
renbereich des SV nur Herren-
mannschaften, was sich ab die-
sem Zeitpunkt ändern sollte. Gö-
nemann nahm sich dieser He-
rausforderung an und ist nun
stolzer Trainer eines fünfzehn-
köpfigen Teams.
In den ersten Freundschafts-
spielen wurde das Potential be-
reits deutlich. Dennoch muss
das Team nach so kurzer Zeit

noch weiter zusammenwachsen
und sich sportlich weiterhin ver-
bessern. Für diesen Entwick-
lungsprozess suchen wir weiter-
hin nach Unterstützung. Du bist
eine fußballbegeisterte Dame, die
ihrem Hobby in einem Team
nachgehen und gemeinschaft-
lich Erfolge feiern möchte? Dann
melde Dich sehr gerne bei Julian
Gönemann (0152 25230196 /
j.goenemann@
web.de / info@sv-pfaffendorf.de)
oder komme direkt mit Fußball-
schuhen zum Training. Dieses
findet immer dienstags und frei-
tags von 17.30 – 19.00 Uhr statt.
Wir freuen uns sehr über Dein
Kommen!

ZAHNARZTPRAXIS
lngrid Böhmer

Fritz–von–Unruh–Straße 1
56077 Koblenz

0261 7 98 98
info@zahnarztpraxis–boehmer.de
www.zahnarztpraxis-boehmer.de



DJK BLAU– WEISS Asterstein e.V.
www.djk-asterstein.de

Übungsstunden – Übersicht
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Eltern – Kind – Turnen 
15:30 - 16:30 Uhr 

Heidi Roll,  
0261/71979

Tischtennis 
17:00 bis 19:00 Uhr 
Alle Altersgruppen 

Alex Dick 
015782502241

Punk Rock Workout 
19:00 – 20:00 Uhr 

Sonja Rosinus 
Informationen unter 

e-Mail: info@ 
djk-asterstein.de

Tennis 
Nach Öffnung der  

Tennisplätze im April/Mai, 
ganztägig möglich

Leichtathletik 
16:30 bis 18:15 Uhr 
Alle Altersgruppen 

Oster – bis Herbstferien 
auf der Bezirkssport- 
anlage Lindenallee, 

Herbst – bis Osterferien in 
der Turnhalle der „Schule 

am Bienhorntal“ 
Zurzeit kein  

Übungsleiter

Frauengymnastik 
19:30 – 21:30 Uhr 

Irmgard Reim 
0261/73338

Tennis 
Nach Öffnung der  

Tennisplätze im April/Mai, 
ganztägig möglich

Volleyball 
15:30 bis 17:30 Uhr 

Alexandr Pylypenko 
0261 39057261

Aqua-Gymnastik *) 
17:30 – 18:15 Uhr 

2. Gruppe:  
18:15 – 19:00 Uhr 

Aqua-Fit *) 
18:15 – 19:00 Uhr 

Aqua-Power *) 
19:00 – 19:45 Uhr 

*) siehe Kurs-Gebühren 
Andrea Michels 
02622 - 2886

Qi Gong 
17:30 bis 19:00 Uhr 

Yvonne Schmitzdorf 
0157-55504935

Tischtennis 
19:00 bis 22:00 Uhr 
Alle Altersgruppen 

Alex Dick 
015782502241

Wandern 
Jeden 2. Donnerstag  

im Monat 
Ganztageswanderung ab  
Grundschule Lehrhohl/ 

bzw. Bushaltestelle 
Ziel u. Abmarsch siehe  

Schaukasten am  
EKZ Asterstein 

Hubert Buchen  
0261/79250

Walking 
16.00 bis 17.30 Uhr 

Ab 01.04.  
bis Ende Oktober 

17.00 bis 18.30 Uhr 
Treffpunkt: Bushaltestelle 

vor Feuerwehrschule 
Anita Sauer  

0261/74130

Yoga *) 
18:30 – 20:00 Uhr 

*) siehe Kurs-Gebühren 
Walburga Kreikamp, 
Tel. 02603/13647

Fitness für Frauen 
20:00 bis 21:00 Uhr 

Walburga Kreikamp, 
Tel. 02603/13647

Tennis 
Nach Öffnung der  

Tennisplätze im April/Mai  
ganztägig möglich

Kinderschwimmen *) 
Für Kinder ab 5 Jahre 

Warteliste! 
Belegung der Kurse 

erfolgt nach Eingang der 
Meldungen 
Anfänger:  

15:00 bis 15:45 Uhr 
Fortgeschrittene: 
16:00 bis 16:45 Uhr 

*) siehe Kurs-Gebühren 
Sigrid Meuer 
0261/ 66667

Kinderturnen 
(3 – 6 Jahre)  

15:00 bis 16:00 Uhr 
Anja Schwarz 

017631343654

NEU Kinder-
Geräteturnen 

(ab 6 Jahre) 
16.00 – 17.00 Uhr 

Kristin Bähner 
0176-56442731

Tischtennis 
17:00 bis 22:00 Uhr 

Alexandr Pylypenko 
0261 39057261

Tennis 
Nach Öffnung der  

Tennisplätze im April/Mai  
ganztägig möglich

Hinweise: über Ihre DJK und die Übungsstunden finden Sie im Schaukasten am EKZ Asterstein
(Wand Nettomarkt) und auf unserer Homepage unter www.djk-asterstein.de, � Beate Schmidt Pressewartin, Tel. 0261 - 703255
Kursgebühren:	 1. Yoga *)	 - Vereinsmitglieder 50,00 € / pro Kurs - Nichtmitglieder 68.00 € / pro Kurs	 in 2022 ausgesetzt
	 2. Aqua-Gymnastik, Aqua-Fit u. Aqua - Power *)	 - Vereinsmitglieder 40,00 € / pro Kurs - Nichtmitglieder 58.00 € / pro Kurs
	 3. Kinderschwimmen *) 	 - Mitgl.-Beitrag von 4 € 	  - plus Kursgebühren = von 50 €
	 4. Qi Gong *) � in 2022  ausgesetzt
*) Die Kurse erstrecken sich über 10 Übungsstunden. Dauer einer Übungsstunde: - bei Yoga a´90 min, - - bei Aqua-Gymnastik, Aqua-Fit und Aqua-Power 
a´45 min, - bei Kinderschwimmen a´ 45 min., - bei Qi Gong a´ 90 min
Weitere Informationen zu Angeboten oder sonstige Fragen bitte per Mail an: info@djk-asterstein.de richten.
Soweit nicht anders angegeben, finden alle Angebote in der Turnhalle bzw. im Schwimmbad der „Schule am Bienhorntal“ statt. Weitere Informationen 
erteilt der jeweilige Übungsleiter. Der Mitgliedsbeitrag für Kinder u. Jugendliche beträgt 4,00 € pro Monat, für Erwachsene 6,00 € pro Monat. Nur für die 
Kurse Aquafit, Kinderschwimmen, Yoga u. für Tennis fallen zusätzliche Gebühren an.
Für Yoga u. Qi Gong werden im Jahr 2022 keine zusätzlichen Gebühren erhoben!

Vorstand: 	1. Vorsitzender: Heinz Dieter Künneke, Hanns-Maria-Lux-Straße 40, 56077 Koblenz;  
	 2. Vorsitzende: Michael Schmidt, An der Rheinhell 7, 56077 Koblenz, Tel. 0261 - 703255;  
	 Geschäftsführerin: Anita Sauer, Glogauer Straße 10, 56077 Koblenz; 	 Finanzen: Alex Dick, Fußsohl 7 56076 Koblenz  
	 Sportliche Leiterin: Rose-Maria Olf, Dr. Bachenheimr Str. 3, 56112 Lahnstein;  	 Beisitzer: Henry Schütt, Görlitzer Str. 3, 56077 Koblenz

Vereinskonto:  Sparkasse Koblenz IBAN: DE45 5705 0120 0000 1305 18, BIC: MALADE51KOB
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DJK Wanderung am
10.03.2022
18 Wanderer waren bei der vom DJK Blau-Weiß Asterstein e.V. an-
gebotenen Wanderung von Dausenau nach Nassau am 10.03.2022
dabei. Der Abschluss war bei herrlichem Sonnenschein auf der Ter-
rasse beim Stadthallenrestaurant in Nassau

Punk Rock Workout
Neues Angebot beim
DJK BLAU – WEISS
Asterstein e.V.
Punk Rock Workout

Bei Punk Rock Workout wird
der gesamte Körper unter Ein-
satz von verschiedenen Klein-
geräten, wie Hanteln, Physio-
Band, Flexibar und Spring-
seil auf Musik trainiert.

In einfachen, wechselnden Ab-
läufen werden die verschie-
denen Muskelgruppen immer
wieder belastet (dynamisch), auf-
gebaut (Haltekraft), gedehnt und
entspannt. Dabei entscheidest
du immer selbst, wie inten-
siv das Training für dich wird.
Das Workout ist eine Mi-

schung aus unterschiedlichen
Bereichen der Fitness. Für Frau-
en sowie Männer gleicher-
maßen attraktiv.

Es fördert die Kondition, Ko-
ordination, Beweglichkeit und
Kraftausdauer des gesamten
Körpers in einer Stunde.

Mitbringen solltet ihr eine Iso-
matte, gute Turnschuhe und aus-
reichend zu Trinken.

Die Übungsstunden sind mon-
tags von 19.00 bis 20.00 Uhr
in der Sporthalle der „Schu-
le am Bienhorntal“.

Wer Interesse hat, einfach mon-
tags kommen.

Aqua ab 23.02.2022
Wieder im Programm:
Ab Mittwoch dem 23.02.2022
finden wieder Kurse im
Schwimmbad der „Schule am
Bienhorntal“ statt.

Angeboten werden:
von 17.30 bis 18.15 Uhr

Aqua – Gymnastik
von 18.15 bis 19.00 Uhr

Aqua – Fit
von 19.00 bis 19.45 Uhr

Aqua – Power

Die Kurse werden geleitet von
Andrea Michels

Für die Teilnahme gilt die 3-G
Regel (geboostert)
Bitte Impfnachweis mitbrin-
gen.

Wer nur 2-mal geimpft ist, bit-
te aktuellen Schnelltest
(kein Selbsttest) mitbringen.

Die Schwimmhalle muss mit
Mund- und Nasenschutz be-
treten und verlassen werden.

Der Vorstand der
DJK Blau-Weiss
Asterstein e.V.
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Sparkasse Koblenz
unterstützt Kita-Sozialarbeit

Mit Unterstützung der Sparkasse
Koblenz konnten auf dem As-
terstein, in der Kita Am Luisen-
turm, Familien und ihre Kinder
von der neuen Kita-Sozialarbei-
terin, Janine Riebel, mit einem
kleinen Ostergruß am Gründon-
nerstag in Empfang genommen
werden.
Insgesamt sieben Kita-Sozialar-
beiterinnen verstärken seit Jah-
resbeginn die Kita-Teams der
Katholischen KiTa gGmbH in
Koblenz. Das Ziel ist es, alle Fa-
milien mit Kindern im Kita-Alter
bei Bedarf mit passgenauen Be-

ratungsangeboten wohnortnah,
vertraulich und kostenfrei zu un-
terstützen.
Bei der Suche nach familien-
freundlichen Freizeitangeboten,
der Hilfe bei Anträgen, Kontakt
zu Ämtern, Ärzten oder Thera-
peuten, dem Austausch der Fa-
milien untereinander, bei Eltern-
treffs oder der Einzelberatung in
Erziehungsfragen oder Fragen
des alltäglichen Lebens beglei-
ten die Kita-Sozialarbeiterinnen
der Katholischen KiTa gGmbH
Koblenz die Familien unbüro-
kratisch in den Kitas vor Ort.

Frühjahrsputz am Gymnasium
auf dem Asterstein

Am 2. April wurde, dem Schnee
zum Trotz, eine große Früh-
jahrsaktion am Gymnasium auf
dem Asterstein durchgeführt.
Über 40 motivierte Helfer, be-
stehend aus SchülerInnen, Eltern
und LehrerInnen, betätigten sich
am ersten Samstag im April an
verschiedenenProjekten. Für den
Schulhof wurden Vogelhäuser
und Wildbienennisthilfen gebaut.
Auch im Außenbereich des
Schulgeländes setzten fleißige
Hände einen Großteil der ge-
planten Aktionen um. Im Grünen
Klassenzimmer gibt es nun eine
Benjeshecke, die für zahlreiche
Vogelarten, Insekten und auch
Igel oder Zauneidechsen einen
geschützten Lebensraum bietet.
Auf dem neu angelegten Kürbis
- und Kartoffelbeet wurde Pfer-
demist als wertvoller Dünger ver-
teilt. Eine Gruppe nahm sich den
Garten zwischen den Naturwis-
senschaftsräumen an, der nun
wieder in einem gepflegten Zu-
stand ist.
Ein Teil der SchülerInnen war
zeitgleich auf dem Asterstein un-
terwegs, um sehr erfolgreich für
die Ukraine im Rahmen der „Ak-
tion hilft“ zu sammeln. Über 700
€ sind zusammen gekommen.
Ein herzliches „Dankeschön“ an
alle Astersteiner für diese Unter-
stützung!
Natürlich kam neben dem inten-
siven Arbeiten auch das soziale
Miteinander bei ausgelassenen
Schneeballschlachten, wärmen-
dem Tee und leckerem Buffet
nicht zu kurz.
Die Organisation übernahm das
Green Team - ein offenes Gre-
mium, das aus interessierten
SchülerInnen, KollegInnen und
Eltern besteht - welches sich für
das Thema Nachhaltigkeit am
GadA engagiert. Um diesem
wichtigen und zukunftsorientier-
ten Thema mehr Gewicht zu ver-
leihen und die gesamte Schul-

gemeinschaft einzubeziehen,
wurde im Herbst 2020 die Initia-
tive GadA goes Green gegrün-
det, dessen koordinierendes Or-
gan das Green Team ist. Schon
im März 2019 wurde das GadA
als Nachhaltige Schule ausge-
zeichnet.
In den letzten Jahren wurde die
ein oder andere Aktion zum The-
ma Nachhaltigkeit auch in Zu-
sammenarbeit mit der Zukunfts-
AG umgesetzt (Vorträge, Work-
shop Pflegeprodukte, Blumen-
zwiebeln setzen, Apfelernte,
Herbstputz u.a.) und auch weite-
re sind in Planung. Aktuelle In-
formationen werden auf der
Homepage des GadA bekannt
gegeben.

Die Jahreshauptversammlung für
alle Mitglieder der

DJK Blau-Weiss Asterstein findet am
Donnerstag, dem 30.06.2022 um 19.00 Uhr

am/im Tennisheim der DJK, Lindenallee,
mit Neuwahlen statt.

` Floristik für

alle Anlässe

` Topfpflanzen

` Grabpflege

` Balkonbepflanzung

Blumenhaus

Ellingshohl 74
56076 Koblenz · Tel. 0261-75744

Di.–Fr. 8.30 – 12.00 Uhr
14.30 – 18.00 Uhr

Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Wolfgang Blunk
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Mayen-Koblenz: Kein einziges Landesgebäude
hat Photovoltaikanlagen
Stephan Wefelscheid sieht Lan-
desregierung in der Pflicht den
Ausbau von Photovoltaikanla-
gen auf landeseigenen Gebäu-
den im Landkreis Mayen-Kob-
lenz endlich auf den Weg zu
bringen.

MYK. Seit langem fordern die
FREIEN WÄHLER mehr Photo-
voltaikanlagen (PV-Anlagen) auf
landeseigenen Gebäuden. Des-
halb hat der Landtagsabgeord-
nete StephanWefelscheid (FREIE
WÄHLER) bei der Landesregie-
rung im Rahmen einer kleinen
Anfrage nachgehakt, welche lan-
deseigene Gebäude es im Land-
kreis Mayen-Koblenz gibt, wie
viele davon mit PV-Anlagen aus-
gestattet sind und wie die kurz-
fristigen Planungen aussehen.
Deutschland und Europa wollen
möglichst schnell unabhängig
werden von russischer Energie.
Dazu ist es notwendig, dass
Bund, Land, Kommunen und pri-
vate Investoren ihre Bemühun-
gen intensivieren, alternative
Energieträger zu nutzen. Hier
bieten sich Photovoltaikanlagen
auf Gebäuden an.
Aus der Antwort der Landesre-
gierung ergibt sich, dass es im
Landkreis Mayen-Koblenz 18
Liegenschaften mit landeseige-
nen Gebäuden gibt, darunter
Gerichtsgebäude, Gesundheits-
ämter, Polizeiinspektionen, die
Polizeihubschrauberstaffel Win-
ningen und das Wasserschloss
Gondorf. Bisher verfügt noch kei-
ne einzige dieser Liegenschaften
über PV-Anlagen. „Ich kann nicht
nachvollziehen, warum die Lan-
desregierung unter Beteiligung
der Grünen über Windenergie im
Pfälzer Wald nachdenkt, während
alleine im Landkreis Mayen-
Koblenz von 18 Gebäuden kein
einziges mit PV-Anlagen ausge-
stattet ist,“ ereifert sich Stephan
Wefelscheid.
Geplant ist nach Auskunft der
Landesregierung nur beim Neu-
bau des Ausbildungs-Campus
Mayen 2024 im Zuge der Aus-
führung der Baumaßnahme eine
PV-Anlage, und das ist bei Neu-
bauten verpflichtend vorge-
schrieben! Die hierfür geplanten
Kosten betragen 50.000 Euro.
„Dieser Betrag fällt bei den Ge-
samtkosten kaum ins Gewicht
und kann kein Argument für feh-
lende Planungen von PV-Anla-

gen sein,“ betont Stephan We-
felscheid.
Zitat aus der Antwort der Lan-
desregierung: „Aktuell ist keine
Installation von Photovoltaikan-
lagen auf den Liegenschaften,
die sich im wirtschaftlichen Ei-
gentum des Landesbetriebes
LBB befinden, geplant. Die Eig-
nungsprüfung von Liegenschaf-
ten für die Errichtung von PV-An-
lagen ist jedoch angedacht.“
„Dass es keine konkreten Pla-
nungen gibt und weitere Eig-
nungsprüfungen nur angedacht
sind, kann ich nicht nachvollzie-
hen,“ sagt Stephan Wefelscheid.
„In den Landesliegenschaften ist
aufgrund des tagsüber anfallen-
den höchsten Strombezugs und
der gleichzeitig hohen Eigenbe-
darfsdeckung durch solar er-
zeugten Strom der wirtschaftli-
che Anlagenbetrieb in der Regel
gegeben,“ ergänzt Stephan We-
felscheid. „Deshalb muss die
Landesregierung alles daranset-
zen, auf möglichst allen landes-
eigenen Gebäuden PV-Anlagen
anzubringen,“ soWefelscheid.
Viele der in der Antwort der Lan-
desregierung dargelegten Grün-
de, die gegen die Installation ei-
ner PV-Anlage sprechen, greifen
aus Sicht der FREIEN WÄHLER
nicht. Eine ungünstige Verschat-
tungssituation durch Bäume
kann häufig etwa durch Rück-
schnitt beseitigt werden. Bei ei-
ner anstehenden Dachsanierung
sollte erst recht die Anbringung

einer PV-Anlage mit geplant wer-
den. Eine asbesthaltige Dach-
konstruktion kann saniert und

dann eine PV-Anlage angebracht
werden. Selbst wenn ein Gebäu-
de unter Denkmalschutz steht,
kann mit der Denkmalschutzbe-
hörde eine Lösung gesucht wer-
den.
Es wurde bisher versäumt zu
prüfen, inwieweit freie, unbewal-
dete Liegenschaften für eine
Nutzung mit Photovoltaikanlagen
geeignet sind. Das soll erst im
Rahmen der „Klimaneutralen
Forstverwaltung 2025“ grund-
sätzlich geprüft werden. „Hier
bremst die Landesregierung die
Eigenversorgung mit Strom,“ be-
fürchten die FREIENWÄHLER.
„Wir erwarten von der Landesre-
gierung, dass Lösungen gefun-
den werden, damit möglichst alle
landeseigenen Gebäude/Lie-
genschaften mit PV-Anlagen
ausgestattet werden, anstatt erst
gar nicht zu planen oder Gründe
zu finden, die gegen die Installa-
tion einer PV-Anlage sprechen,“
so Stephan Wefelscheid ab-
schließend.

StephanWefelscheid verweist exemplarisch auf dasDachderBe-
reitschaftspolizei undPolizeihubschrauberstaffel (PHuSt) inWin-
nigen. „HiermussdringendPhotovoltaik auf dasFlachdach.“
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HEIZ- UND TROCKENGERÄTE

MIETSERVICE GMBH

www.trocknungsgeraet.de Tel. 0261-9223996 · Carl-Spaeter-Str. 2a · Koblenz

Ihr Spezialbetrieb für:
· Messtechnik-Thermografie
· Mauertrockenlegung
· Luftreinigung

· Trocknung von Wasserschäden
· Entfeuchtung in Bauwerken und Gebäuden
· Winterbau- und Zeltbeheizung

WIR SAGEN
DANKE!



Zuverlässige Partner in schweren Stunden
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Flohmarkt der Pfadfinder

Für die Gruppe der Tiger der As-
tersteiner Pfadfinder war der
Pfadfinderflohmarkt ein voller Er-
folg. Die Gruppe, die bald ihr Ro-
ver-Versprechen ablegen wird,
hat gemeinsam mit der Grup-
penleitung viel Zeit in die Vorbe-
reitung der Aktion gesteckt, ei-
nen Ablaufplan erstellt, die Räu-
me gerichtet, für die Versorgung
mit Essen und Trinken während
des Samstages gesorgt und am
Ende das ganze Gelände wieder
hergerichtet. Sie waren als Grup-
pe mit großem Eifer bei der Sa-
che, haben sich weitestgehend
selbst organisiert und für einen
reibungslosen Ablauf gesorgt.
So konnten sie erleben, wie et-
was gelingt, wenn alle dabei

sind, alle Talente genutzt werden
und man als Gruppe zusam-
menwachsen kann.
Einen Wermutstropfen gab es al-
lerdings. Die Zahl der Besucher
ließ ein wenig zu wünschen üb-
rig und auch mussten einige
StandbetreiberInnen kurzfristig
absagen. Es sind unruhige Zei-
ten, in denen nicht alles wie ge-
plant gelingen kann. Wie stolz
waren die Tiger trotzdem, dass
die Einkünfte aus den Standge-
bühren, die vorher für die Neu-
gestaltung des Roverraumes ge-
dacht waren, nun einstimmig der
Helfergruppe Ukrainehilfe um
den Koblenzer Slava Sorokin zur
Verfügung gestellt werden konn-
ten.

Kommunionvorbereitung
Am Samstag, 07.05.2022 werden
19 Kinder aus unserer Gemeinde
Maria Himmelfahrt zur Erstkom-
munion geführt. Begleitet und
vorbereitet durch regelmäßige
Weggottesdienste mit Pater Die-
ter kann dieser Tag wieder ein
Festtag für unsere Pfarrgemein-
de werden, der sich die Mädchen
und Jungen in einem Sonntags-
gottesdienst bereits vorstellen
konnten. Wer sich dafür interes-
siert, wer in diesem Jahr die Erst-
kommunionkinder sind, kann
gerne während der Öffnungszei-
ten unserer Pfarrkirche einen
Blick auf die Sonne werfen, auf
deren Strahlen ein Foto und der
Name der Kinder zu sehen sind.
Die große Sonne mit ihren Strah-
len haben die Mütter, Ruth Ba-
schek, Nicole Blunk und Stefanie
Dietrich gemeinsam mit den Kin-
dern gestaltet. Ein herzliches
Dankeschön an sie. Am Grün-
donnerstag haben zwei Mütter
aus unserer Gemeinde, Stefanie
Dietrich und Petra Schwabke ge-
meinsam mit den elf Kommuni-

onkindern eine Abendmahlfeier
und eine Fußwaschung im Gar-
ten des alten Kindergartens als
kleiner Höhepunkt der Kommu-
nionvorbereitung organisiert. Es
war eine gelungene und besinn-
liche Veranstaltung, die zum fe-
sten Bestandteil der Vorberei-
tung werden könnte.

Unser Asterstein 
Die nächste  

Ausgabe erscheint am 18.08.2022 

Bitte redaktionelle Beiträge bis zum 20.07.2022 an  
astersteiner@ der-lokalanzeiger.de senden.

56068 KoblenzClemensstraße 8Tel. 0261/125660
www.bloemers-bestattungen.cominfo@bloemers-bestattungen.com

Mit unserer Erfahrung und Kompetenz
stehen wir Ihnen unterstützend
und begleitend zur Seite.



Kfd „Wiederbelebung“ auf
dem Asterstein
Wer in alten Chroniken und Jahr-
büchern unseres Stadtteils stö-
bert, findet bemerkenswert viele
Aktivitäten der Astersteiner Frau-
engemeinschaft, die sich bereits
in den 40er Jahren, zunächst als
Anschluss an die Pfarrgemeinde
Pfaffendorf, doch bald darauf
schon als eigenständige Grup-
pe, gründete.
Nach vielen aktiven Jahren hat
sich nun nach der Pandemie,
während der alle Treffen und Ak-
tionen ausfallen mussten, der
bisherige Vorstand entschlossen
in die zweite Reihe zurückzutre-
ten und jüngeren Frauen die Lei-
tung zu übertragen.
In einer Mitgliederversammlung
wurden Stephanie Bitaraf, Ste-
fanie Dietrich, Petra Schwabke
und Irene Wehlen-Schüßler zum
neuen Leitungsteamgewählt. Der
große Dank galt all jenen Seni-
orinnen im alten Vorstand, die
bis in die jüngste Vergangen-

heit, die leider immer kleiner wer-
dende Gruppe geleitet haben:
Monika Sroda, Ursula Iland, Eli-
sabeth Künnecke, Rita Klas als
Kassenprüferin und Anita Beh-
ringer als (Mit-) Organisatorin
der vielen Tagesfahrten.
Nun soll eine „Wiederbelebung“
dieser kfd Frauengruppe auf den
Weg gebracht werden. Die
Schwerpunkte der Gruppe wer-
den sicherlich andere sein als
vor der Jahrtausendwende, die
Zeiten haben sich geändert. Dem
soll Rechnung getragen werden.
Das Leben von uns Frauen auf
dem Asterstein hat viele Facet-
ten: Frauen sind Mitarbeiterin in
Betrieben oder Chefin in der Fir-
ma und arbeiten als Familien-
frau. Sie sind Freundin, Mutter,
Ehefrau, Partnerin, Tochter, sie
leben mit oder ohne Kinder.
Frauen engagieren sich ehren-
amtlich, in Vereinen, im Sport, in
Gremien, in Schulen, Kindergär-

ten und in der Kirche. Wir, das
neue Leitungsteam der kfd As-
terstein verstehen uns als Weg-
gemeinschaft von Frauen unter-
schiedlichen Alters und mit un-
terschiedlichen Lebensentwür-
fen. Wir wollen den Versuch star-
ten auch in den heutigen von In-
dividualität geprägten Zeiten ei-
ne solidarische Gruppe zu bil-
den und mit dazu beitragen,
dass wir Gesellschaft und Kir-
che verantwortlich mitgestalten.
Auf dem Asterstein kann ein Mit-
einander gelingen, bei dem man
sich gegenseitig unterstützt und

entlastet. Vor allem aber soll es
Raum geben für all die Dinge,
die Spaß machen, entspannen
und dazu dienen unsere Akkus
wieder aufzuladen. Um jenseits
aller Verpflichtungen eine kleine
Auszeit zu finden.
Wir freuen uns auf diesen Neu-
start und sind schon in der Pla-
nung von ersten Aktionen. Alle
Astersteiner Frauen sind herz-
lich willkommen mitzugestalten
und/oder dabei zu sein.
Kontakt: Stefanie Dietrich,
Telefon: 0261/30006086
Mail: Steffi.Dietrich@gmx.de

Unser Asterstein Asterstein aktuell
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Jahreshauptversammlung
der Kirmesgesellschaft
Die Jahreshauptversammlung der Kirmesgesellschaft

Asterstein findet am Mittwoch, 22.06.22, 19 Uhr, im Pfarrheim,
in der Lehrhohl statt.

Es stehen Neuwahlen auf der Tagesordnung.
Der Vorstand freut sich auf Euch.

Mir sein do

Hagen 
Kramuszka

Der Verlust traf uns alle mitten ins Herz und es ist noch immer schwer zu 
verstehen.
Hagen hat über viele Jahrzehnte das Vereinsgeschehen mit überdurchschnitt-
lichem Engagement geleitet und begleitet.
Wir danken Dir für Dein Herzblut, das Du in den Verein gesteckt hast.
Du wirst uns als Mensch und Freund mit Deiner Art sehr fehlen und große 
Fußstapfen hinterlassen.
Wir werden Hagen stets ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser tief empfundenes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen und Freunden.

Kirmesgesellschaft Asterstein 1950 e.V. 
Der Vorstand

Koblenz-Asterstein, im Mai 2022

Humboldtstraße 132
56077 Koblenz-Ehrenbreitstein

Tel.: 0261 - 75197

www.höhne-koblenz.de

MÖBELHAUS & SCHREINEREI
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Alt-Katholische Pfarrgemeinde St. Jakobus
seit 2013 im Stadtteil Asterstein
Kirche in katholischer Tradition | Christinnen und Christen mitten im Leben
Eine andere
katholische Kirche
von Pfarrer Ralf Staymann
„Das Evangelische Gemeinde-
zentrum in der Goebensiedlung
wird von der alt-katholischen Ge-
meinde gekauft.“ Als diese Nach-
richt sich in unserem Stadtteil
herumgesprochen hat, werden
sich viele gefragt haben, was das
denn wohl sei: alt-katholisch. Wir
sind jedenfalls froh, dass wir am
1.12.2013 das erste Mal in unse-
rer neuen Kirche Gottesdienst
feiern konnten und das seitdem
jeden Sonn- und Feiertag um
11.00 Uhr. Alt-Katholisch, in aller
Kürze erklärt, bedeutet:
Wir sind eine unabhängige ka-
tholische Kirche
Als 1870 in Rom beim 1. Vatika-
nischen Konzil zum Glaubens-
satz erhoben wurde, dass der
Papst die oberste Gewalt in der
Kirche habe und in Fragen des
Glaubens und der Moral unfehl-
bare Entscheidungen treffen
könnte, lehnten viele Katho-
lik*innen diese Lehren als un-
biblische Erneuerungen ab. Des-
halb wurde „Alt-Katholiken“ ge-
nannt, aus der römisch-katholi-
schen Kirche ausgeschlossen
und mussten sich notgedrungen
als eigenständige Kirche orga-
nisieren.
Wir sind eine synodale,
demokratische Kirche
Gemeinde und Bistum sind de-
mokratisch strukturiert. Auf Ge-
meindeebene ist die Gemeinde-
versammlung das oberste Ent-
scheidungsorgan (von ihr wird
u.a. der Pfarrer/die Pfarrerin ge-
wählt). Auf Bistumsebene ist dies
die Synode, die 2/3 aus gewähl-
ten Abgeordneten der Gemein-
den besteht; die Synode hat u.a.
das Recht den Bischof/die Bi-
schöfin zu wählen und trifft sich
alle zwei Jahre.
Wir sind eine offene Kirche
Biblische Aussagen und zeitge-
mäße Vorstellungen verbinden
sind. So ist für die Pries-
ter/Priesterinnen seit 1878 die
Ehelosigkeit als verpflichtend
beseitigt worden. Im Jahre 1996
wurden die ersten Frauen zu
Priesterinnen geweiht. Geschie-
dene Menschen und insbeson-
dere Wiederverheiratete werden
nicht von den Sakramenten aus-
geschlossen. Es gibt keinen Un-

terschied zwischen einer gleich-
geschlechtlichen Trauung und
einer Trauung zwischen Mann
und Frau.
Wir sind eine ökumenisch
orientierte Kirche
Wir sind offen für die Gemein-
schaft aller Christ*innen – auch
und gerade am Tisch des Herrn.
Mit der anglikanischen Kirche
stehen wir seit 1931 in voller Ge-
meinschaft. Mit der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland ha-
ben wir 1985 eine Vereinbarung
zur gegenseitigen Einladung zum
Abendmahl getroffen. Mit der rö-
misch-katholischen Kirche ar-
beiten wir insbesondere in der
Koblenzer Innenstadt in guter
ökumenischer Gemeinschaft zu-
sammen.
Unsere Gemeinde vor Ort und
in der Region Nördliches
Rheinland-Pfalz
Am Fest der Verkündigung des
Herrn, dem 25. März 1874, feier-
ten die Koblenzer Bürger*innen,
die sich als alt-katholisch erklärt
hatten, ihren ersten Gottesdienst
in der evangelischen Florinskir-
che. Nach dem 1. Vaticanum
1870 verweigerten um die 300
Katholik*innen aus der Region
um Koblenz den neuen Glau-
benssätzen ihre Zustimmung. Die
staatliche Anerkennung der neu-
en Gemeinde als kirchlich orga-
nisiert im Sinne des § 5 des Ge-
setzes vom 4. Juli 1875 erfolgte
am 19. Mai 1877. Am 11. De-
zember 1910 wurde die unter
Beihilfe der Londoner „Gesell-
schaft des Glaubens“ gebaute,
auch für die anglikanische Kob-
lenzer Gemeinde bestimmte, Bo-
nifatiuskirche eingeweiht. Diese
erste eigene Kirche fiel im De-
zember 1944 den Bomben des
2. Weltkrieges zum Opfer. Die
Gottesdienste fanden danach in
der Kapelle des Barbaraklosters,
später im Evangelischen Stift,
statt. Am 28. September 1968
wurde die St. Jakobus – Kapelle
des ehemaligen von der Ley-
en´schen Hofes in der Nähe zum
Deutschen Eck unserer alt-ka-
tholischen Pfarrgemeinde zur
Nutzung durch das Bundesland
Rheinland-Pfalz zur Nutzung
überlassen. Diese Kapelle war
bis November 2013 der Haupt-
gottesdienstort unserer Gemein-
de.

Unsere Gemeinde zählt heute
fast gut 400 Mitglieder, die in ei-
ner extremen Diasporasituation
leben. Die Gemeindegrenzen
reichen bis an Hessen, an Nord-
rhein-Westfalen, an das Saarland
und an die Länder Belgien und
Luxemburg. Rheinabwärts reicht
die Gemeinde bis Bonn, rhein-
aufwärts bis St. Goar. Trotz die-
ser großen geografischen Aus-
dehnung gestalten wir ein le-
bendiges Gemeindeleben mit
verschiedenen Angeboten und
Gruppen und haben gute und in-
tensive Kontakte untereinander,
aber auch zu den anderen christ-
lichen Kirchen in der Region und
der Jüdischen Kultusgemeinde
in Koblenz. So sind wir vernetzt
in den Arbeitsgemeinschaften
christlicher Kirchen in Koblenz,
Andernach und in der Region
Südwest. Als Gemeinde sind wir
auch Mitglied der Jüdisch-
Christlichen Gesellschaft in Kob-
lenz. Mittelpunkt des Gemeinde-
geschehens ist seit der Kirch-
weihe am 1. Dezember 2013 die
alt-katholische Kirche St. Jako-
bus auf dem Asterstein in der
Goebensiedlung (das ehemalige
Evangelische Gemeindezent-
rum).
Seit September 2005 bin ich als
Pfarrer und Seelsorger mit dem
Kirchenvorstand für die Gemein-
de St. Jakobus verantwortlich.
Das Pfarramt der Gemeinde be-
findet sich seit 2005 in Koblenz-
Niederberg.
In unserer Gemeinde ist der
Sonntag mit der Eucharistiefeier
und der anschließenden Begeg-
nung bei „Kaffee und Kuchen“
der Höhepunkt im gemeindli-
chen Miteinander. In regelmäßi-
gen Abständen treffen sich die
Frauen der Gemeinde zu the-
matischen Runden, zu gemein-
samen Gottesdiensten, jährli-
chen Oasentagen oder einfach
nur zum gemütlichen Beisam-
mensein. Familien mit Kindern
fühlen sich besonders eingela-
den zu den monatlichen Fami-
liengottesdiensten, der monatli-
chen KinderKirche und dem Fa-
milienwochenende am Jahres-
anfang. Ein monatlicher besinn-
licher Gottesdienst „Jakobus am
Abend“ – gestaltet als Lichtves-
per, Abend – oder Nachtgebet,
Meditation oder Taizégebet – mit

anschließendem Stammtisch
oder Themenabend fördert den
Zusammenhalt der Gemeinde-
mitglieder und spricht auch im-
mer wieder am Alt-Katholizismus
interessierte Menschen an. Grö-
ßere Pilgerfahrten, wie zuletzt
nach Israel und Assisi, oder auch
Ausflüge zu anderen alt-katholi-
schen Gemeinden werden gerne
angenommen. Ökumenisch sind
wir hier im Stadtteil, aber auch in
der Koblenzer Innenstadt und an
anderen Orten der Region gut
vernetzt.
Mit dem monatlich erscheinen-
den Gemeindebrief „JAKobus-
bote“ erhalten alle Gemeinde-
mitglieder und Interessierte re-
gelmäßige Informationen aus
dem Gemeindeleben. Im Sinne
unseres diakonischen Auftrags
achten wir aufeinander, besu-
chen die Kranken und haben be-
dürftige Schwestern und Brüder
in der Gemeinde und darüber hi-
naus im Blick. Wir unterstützen
die Entwicklungsprojekte des alt-
katholischen Bistums insbeson-
dere auf den Philippinen und die
Fastenaktion „Brot für die Welt“.
Als kleine, aber seit vielen Jahren
stetig wachsende Gemeinde im
nördlichen Rheinland-Pfalz wis-
sen wir uns dem Auftrag ver-
pflichtet, der katholischen Er-
neuerung der Kirche und ihrer
Einheit zu dienen und damit den
Menschen dieser Zeit in ihrem
Suchen und Fragen.
Gäste sind bei unseren Gottes-
diensten und bei allen anderen
Veranstaltungen jederzeit herz-
lich willkommen!



Ein unvergessliches Kulturerlebnis

Die Sparkasse Koblenz präsen-
tiert vom 6. bis 22. Mai eine hoch-
karätige Kunstausstellung na-
mens „Heimatmomente“ auf dem
Denkmalareal Sayner Hütte in
Bendorf. Dabei steht ein Künstler
im Mittelpunkt: Christopher
Lehmpfuhl.
Der Ausnahmekünstler aus Ber-
lin (Jahrgang 1972) sorgt wegen
seiner speziellen Art in der deut-
schen Kunstszene schon seit ei-
nigen Jahren für Furore.
Was verbindet einen Maler aus
Berlin mit der Region Koblenz-
Mittelrhein? Die Antwort: Wie so
oft spielte der Zufall eine Rolle.
Am Anfang standen persönliche
Kontakte, dann folgten die ersten
Reisen. Dabei hatte es das Denk-
malareal mit seiner 1830 be-
gonnen und 1832 vollendeten

Gießhalle dem Künstler beson-
ders angetan – gilt das Gebäude
doch als erster Industriebau mit
einer tragenden Gusseisen-
konstruktion.

Mehr als eine klassische
Werkschau
Christopher Lehmpfuhl machte
sich ans Werk und schuf meh-
rere Gesamt- und Detailansich-
ten dieses einmaligen Gebäu-
des, die natürlich auch in der
Ausstellung präsentiert werden.
Der Künstler zeigt also keine
klassische Werkschau, sondern
stellt bewusst lokale Bezüge her
– auch wenn er dabei seine Ber-
liner Perspektiven präsentiert, die
ihn bekannt gemacht haben.
Christopher Lehmpfuhl ist nicht
nur wegen seiner großformati-
gen Kunstwerke international
bekannt geworden, sondern über
die Art und Weise, wie er sein
Kunstwerk mit Leben erfüllt:
Christopher Lehmpfuhl arbeitet
nämlich am liebsten in freier Na-
tur oder in pulsierenden Städten.
Ausgerüstet mit großen und klei-
nen Leinwänden und Farbei-
mern reist der Berliner kreuz und

quer durch die Welt. Die Aus-
stellung kann vom 6. bis 22. Mai
in der historischen Gießhalle auf
dem Denkmalareal Sayner Hütte
in Bendorf angeschaut werden.
Sie ist täglich von 10 bis 18 Uhr
geöffnet.
Bitte beachten Sie folgende Aus-
nahmen: Am 6., 8. und 22. Mai ist
die Ausstellung wegen Sonder-

veranstaltungen geschlossen.
Eintrittspreise: 6 Euro (Erwach-
sene), 4 Euro (Jugendliche 13
bis 17 Jahre), Kinder unter 12
Jahren frei.
Informationen über die Ausstel-
lung, zum Künstler und weitere
Details gibt es im Internet unter
der Adresse www.heimatmo-
mente.de
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Lassen Sie Ihr Geld nicht versauern
Viele private Anleger machen
immer wieder denselben Feh-
ler: Sie investieren ihr Geld oh-
ne Plan – oder sie parken es
auf dem Sparbuch. Eine durch-
dachte Strategie aber ist ein
wichtiger Baustein zum Ver-
mögensaufbau. Sie berück-
sichtigt neben dem Anlagebe-
trag auch Ziele, Zeithorizont
und Profil des Anlegers.

Aus zahlreichen aktuellen Stu-
dien und Untersuchungen geht
hervor, dass Menschen zu wenig
über Finanzen wissen, egal über
welchen formellen Bildungsgrad
sie verfügen. Sie empfinden die
Beschäftigung mit dem Thema
oft als unangenehm, schwierige
finanzielle Entscheidungen be-
reiten ihnen Unbehagen. Und da
keine Frist gesetzt ist, wie zum
Beispiel bei einer Steuererklä-
rung, werden Anlageentschei-
dungen von vielen immer wieder
verschoben.

Niedrigzinsphase: Vorsicht
vor Wertverlust
Dabei müssen Anleger in der an-

haltenden Niedrigzinsphase ei-
ner unangenehmen Wahrheit ins
Auge sehen: Festverzinsliche In-
vestments wie Termingelder und
Spareinlagen werfen auf abseh-
bare Zeit nur geringe Erträge ab.
Zieht man die Inflationsrate da-
von ab, verliert das Vermögen re-
al betrachtet stetig an Kaufkraft
und damit an Wert. Ist die Inflati-
on – wie im Moment – hoch, sind
Sparer, die langfristig alles in si-
chere Anlagen investiert haben,
eindeutig im Nachteil.

Ihre Finanzen: Ein Plan
muss her
Bei kurzfristig angelegtem Geld
sind negative reale Zinsen noch
zu verkraften. Bei langfristigen
Anlagen wiegen Verluste schon
schwerer. Deshalb ist es sinnvoll,
sich Gedanken über die richtige
Strategie zum Vermögensaufbau
zu machen und sich für freies Ka-
pital nach chancenreicheren An-
lageformen umzuschauen. Als
längerfristige Anlage bieten sich
neben den Basisprodukten wie
dem Sparbuch zahlreiche ande-
re Anlageprodukte an. Vermö-

gensplanung heißt das Stichwort
– und dabei helfen Ihnen die Ex-
pertinnen und Experten Ihrer
Sparkasse Asterstein sehr gerne.

Ihr Geld: Zu schade, um nur
auf dem Sparbuch zu liegen
Ein Patentrezept für das Anlegen
in der Niedrigzinsphase gibt es
natürlich nicht. Schließlich hat je-
der andere Wünsche und Ziele.
Aber nur wer jetzt handelt, kann
auch in diesen Zeiten sein Ver-
mögen vermehren. Bei einer per-
sönlichen und qualifizierten Be-
ratung in Ihrer Sparkasse kön-
nen Sie eine sinnvolle Mischung
verschiedener Anlageklassen
finden, die individuell zuge-
schnitten ist und alle Chancen
staatlicher Förderung nutzt.

Was sind Ihre Wünsche, was Ihre
Ziele, wie viel Risiko möchten Sie
eingehen? Wie viel Zeit geben
Sie Ihrem Geld, um es für sich ar-
beiten zu lassen? Welche Pro-
dukte kennen Sie, in welche ha-
ben Sie schon investiert? Erst
nach der Bestandsaufnahme und
der Abfrage Ihrer Wünsche er-

halten Sie von Ihrer Beraterin
oder Ihrem Berater bei der Spar-
kasse in Asterstein eine Anlage-
empfehlung – individuell auf Sie
und Ihre jeweilige Lebenssitua-
tion abgestimmt. Die Profis ent-
wickeln gemeinsam mit Ihnen
den richtigen Mix aus kurz-, mit-
tel- und langfristigen Anlagefor-
men und solchen, die zu Ihrem
persönlichen Sicherheitsbedürf-
nis und Ihrer Renditeorientierung
passen.
Vor einem Gespräch in der Spar-
kasse können Sie mit dem An-
lagekonfigurator der Deka an-
hand verschiedener Parameter
wie Risikobereitschaft, Zeithori-
zont und Vermögen ermitteln,
wie Ihre Anlagestruktur ausse-
hen könnte:
sparkasse-koblenz.de/anlage-
konfigurator
Vereinbaren Sie einen Termin!
Die Beraterinnen und Berater
der Sparkasse Asterstein sind
gerne für Sie da:
Sparkasse Asterstein
Fritz-von-Unruh-Str. 1
56077 Koblenz
Tel. 0261 393-0

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. 8-17 Uhr
Sa. 8-13 Uhr
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Sparkasse Koblenz präsentiert

6. bis 22. Mai 2022
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